
Silvesterlauf sorgt für guten Beschluss 
250 sportlich Ambitionierte nahmen in Schutterwald teil / Zwei Strecken und zwei Gangarten zur Wahl 

Scbutterwald (uw). Die hohen 
Teilnehmerzahlen trotz des 
starken Regens mit nur weni­
gen kurzen trockenen Perioden 
sprechen für die Beliebtheit des 
Silvesterlaufes des LFV Schut­
terwald. Nach den Weihnachts­
tagen können die Sportler zwi­
schen zwei Distanzen wählen 
und das Jahr gemeinsam aktiv 
ausklingen lassen. Dabei wer­
den keine Zeiten gemessen oder 
Plat~erungen notiert. Wer im 
Ziel ankommt, stärkt sich in 
gemütliCher Runde im Wald­
stadion bei Tee, Glühwein und 
Gebäck, wünscht sich noch ei· 
nen guten Rutsch. bevor es zu 
den Silvesterpartys weiter­
geht. 

Pünktlich um 14.30 Uhr 
starteteten die Walker über 
fünf Kilometer am Baggersee 
und die Läufer der zehn Ki­
lometer am Waldstadion. Ei· 
ne halbe Stunde später schick­
te Achim Richter, Organisa..tor 
des Silvesterlaufes, auch die 
Fünf-Kilometer·Läufer mit ei· 
ner Silvesterrakete auf die 
Strecke. 

Mit elf Jahren war Sarah 
Zepf die jüngste Teilnehmerin. 
Trotz Regen lief sie mit ih­
rer Mutter die fünf Kilometer 
und lächelte noch während des 
Zieleinlaufes. Ein extra Trai­
ning habe sie vorher nicht ab-

solviert und eigentlich gehört 
ihr Herz auch dem Fußball. 
Sie spielt in der Spielvereini­
gung Lahr mit. Der Schutter­
wälder Bürgermeister Martin 
Holschuh entschied sich für die 
große Strecke. 

Auf den Regen angespro­
chen, antwortete er: »SchIech-

tes Wetter gibt es nicht, nur 
schlechte Kleidung.« Ein wenig 
wurmte Ihn auch noch, dass er 
beim Hoch-3-Lauf nach JÜr-· 
gen Oßwald, seinem Amtsvor­
gänger, ins Ziel kam. Holschuh 
will seine Laufleistungen im 
neuen Jahr unbedingt wei­
ter verbessern, auch wenn oft 

die Zeit zum Trainieren fehlt. 
Mehr Zeit zum Laufen hat Jür­
gen Oßwaldjetzt auf jeden Fall, 
wie er gut gelaunt bestätigte, 
bevor er die fünf Kilometer Hef. 

• Insgesamt nahmen 50 
Walker, 150 Läufer über 10 Ki­

,lometer und 50 über fünf Kilo­
meter weiter. 

Die Marathonis fUhren beim Schutterwälder Silvesterlauf das Feld an. Foto: Stefan Wlnkler 


